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Werner Kalinka: TOP 26: Wichtig für Ältere:
ÖPNV und Digitalisierung seniorengerecht
gestalten
 
„Eine aufsuchende Beratung der Seniorinnen und Senioren über 75 Jahre wäre mit
einem hohen Personal- und Kostenaufwand verbunden. Dieses Geld sollte besser für
konkrete Hilfen verwandt werden, zumal wir schon jetzt gute Beratungs- und
Hilfsangebote haben. Und es stellt sich ja auch die Frage, ob die älteren Mitbürger es
wollen, im staatlichen Auftrag zu Hause aufgesucht zu werden. Mit dem Älterwerden
zusammenhängende Probleme lassen sich ohnehin nicht durch eine bestimmte
Altersgrenze definieren“, so der seniorenpolitische Sprecher der CDU-
Landtagsfraktion, Werner Kalinka, in der Debatte des Landtages zum SPD-Antrag.
Der Jamaika-Antrag (DS 19/2170) „Selbstbestimmtes Leben der älteren Generation
unterstützen“ werde dem Thema besser gerecht.

Kalinka: „Wie die Wohnung ggf. altersgerecht verändert werden sollte, das merken
die Älteren in der Regel selbst am besten. Dies ist auch nicht von einem bestimmten
Alter abhängig. Beratungen in Fragen der Pflege sind bei den sozialen Verbänden
und Pflegestützpunkten jederzeit und umfassend möglich. Wie
Nachbarschaftsaktivitäten intensiviert werden können, ist nicht Aufgabe des Staates.“
Wichtig sei es, die Digitalisierung seniorengerecht zu begleiten. In diesem Bereich
würden gerade Seniorinnen und Senioren häufig vor erheblichen Problemen stehen.

Wer Hilfe in gesundheitlichen, pflegerischen und sozialen Problemen benötige,
bekomme sie auch. Möglichst lange selbstbestimmt in der gewohnten und vertrauten
Umgebung wohnen zu können, sei der berechtigte Wunsch vieler Älterer. Gerade die
Corona-Krise habe sehr deutlich gemacht, dass der Weg ins Heim vor allem mit Blick
auf die Vereinsamung erhebliche Probleme mit sich bringen könne.

Wichtig sei es, die Mobilität der Älteren zu erhalten und zu steigern. Die im Kreis Plön
fahrenden Anruf-Linien-Taxis seien eine sehr gute und sehr nachgefragte Möglichkeit,
um mehr Mobilität gerade auch im ländlichen Raum, aber nicht nur dort, zu erreichen.
Bürgerbusse seien ein weiteres seniorengerechtes Angebot. Kalinka: „Ein attraktiver
ÖPNV ist gut für Senioren.“
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